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e 55 Ein Unterhaffungs-Wlntt für alle Stände. e 


Donnerstag, 
en 4. Februar. 


Der Breslauer Beobachter erſcheint woͤchentlich⸗ 
vier Mal, Dienſtags, Donnerſtags, Sonn⸗ 
abends u. Sonntags, zu dem Preiſe von Vier 
Pfg. die Nummer, oder wöchentlich, für 4 Nummern 
Einen Sgr. Vier pfg., und wird für dieſen Preis 

durch die beauftragten Colporteure abgeliefert, 


; Inſertionsgebühren 
fur die geſpaltene Zeile koder deren Raum uw Pfg. 


Das Gelöbniß der drei Diebe. 
1 Fortſetzung.) 2 x 1115185 Ä 
Derſelbe Jaͤger, welcher in unbewußtem Uebermuthe der Verräther feiner 
Herrſchaft geworden, war inzwiſchen erwacht, nicht durch das Geraͤuſch, ſondern 
durch einen kalten Luftzug, der über fein Geſicht ſtrich. Er ſchlief in dem Hinter⸗ 
hauſe; ſeine Kammer ging auf den Gang. Der Luftzug kam aus der zerbro⸗ 
chenen Scheibe. In der Meinung, daß er oder ein Anderer ein -Fenſter aufge⸗ 
laſſen, ſprang er auf, um es zu ſchließen. In der Dunkelheit tappend, ſtieß er 


an eine Leiter, die nie hier geſtanden hatte, Seine bloßen Füße traten auf Glas⸗ 


ſcherben, und beim naͤchſten Blick bemerkte er die eingeſchlagene Scheibe. 8 
Schnell bewußt, was es hier gab, und raſch entſchloſſen, ſprang er nach der 
Kammer zuruͤck, riß den Hirſchfaͤnger aus der Scheide, und war ſchon auf dem 


Gange, als er die Diebe die Treppe heraufkommen hörte, Muthig ſtuͤrzte er- 


ihnen entgegen: Diebe! Diebe! ſchreiend. Sie warfen ihre Saͤcke fort. Der 
Eine ſchwang ſeine Axt und wollte auf den Jaͤger losgehen. Geſchickter aber 
hatte dieſer bereits, ehe jener ſeine ſchwere Waffe brauchen konnte, ihm mit der 
Klinge einen Hieb Über den Kopf gegeben, daß er bewußtlos niederftürzte. Der 
Zweite war waͤhrend deſſen raſch durch das offene Fenſter auf die Straße 
geſprungen. Der Dritte, vor Angſt und Furcht regungslos, wagte weder zu 
fliehen, noch Widerſtand zu leiſten. i : 7 99 8 
Der Jaͤger hielt ihn gepackt, waͤhrend auf ſein Schreien die andern Hausbe⸗ 
wohner erwachten und herbeieilten. Von draußen war auch der Nachtwaͤchter 


herbeigekommen und ſchrie hinauf: was es denn gäbe; auf dem Steinpfläfter | 


laͤge ein Kerl, det jaͤmmerlich aͤchze. Die Polizei war bald herbeigerufen und 
verhaftete die Diebe. Zwei von ihnen wurden in das Gefaͤngnißlazareth 
iss JF 155 8 
Derjenige, welchen der Hirſchfaͤnger des Jaͤgers getroffen, konnte nicht mehr 
bekennen und nicht mehr vernommen werden. Die Wunde war zu tief ins Ge⸗ 
hirn gedrungen. Nach einem elfſtuͤndigen Todeskampfe verſchied er, ſchon am 
Tage darauf. Man erkannte in ihm einen mehrmals geſtraften Dieb und Be⸗ 
truͤger, einen ehemaligen Tiſchler, der ein wüſtes Leben gefuͤhrt, und bei deſſen 
Leichenoͤffnung ſich ergab, daß ſein Koͤrper dermaßen von Ausſchweifungen und 


Branntwein verw üſtet war, daß der Hieb des Jaͤgers ihn nur vor einem lang⸗ 


ſamen, qualvollen Tode errettet hatte. R \ 

Der zweite Verwundete hatte den rechten Schenkel durch den Sprung aus 
dem Fenſter an zwei Stellen gebrochen. Auch hatte er eine ſtarke Erſchütterung 
des Gehirns und der Bruſt erlitten, und konnte, unter einer ſchmerzhaften Be⸗ 
handlung furchtbar leidend, nur wenig ſprechen. Auch in ihm erkannte man 


einen ſchon mehrmals geſtraften Dieb, der, früher Maurerhandlanger, ſich durch 


längere Zeit als Vagabunde in Berlin umgetrieben hatte, - 


Seine ſchlechten Säfte erſchwerten die Kur. Der Brand war in das rechte a 
Bel gekommen, und, um fein Leben zu erhalten, mußte es ihm abgenommen 


werden. Als der Arzt es ihm ankündigte, ſchien in feinem Weſen eine Verän⸗ 
derung vorzugehen. Er, der bisher jedem Zuspruch und jeder Ermahnung ver⸗ 
ſchloſſen geblieben, ſeufzte tief auf und rief ploͤtzlich; „Ja, es lebt ein gerechter 
Our rer! 78 F : 


a 
N 


Bei derſelben blieb er ſtandhaft, und fiel erſt in Ohnmacht, als der Verband an⸗ 


gelegt wurde. Die Operalion ging glücklich von ſtatten. 


Er legte vor Gericht ein vollſtaͤndiges Bekenntniß ab, noch vollſtändiger vor“ 


dem Arzte. Es iſt eine Lebensgeſchichte, die tauſend Mal ſich wiederholt, und 
dach erinnern wir uns nicht, fie mit fo ſchlichten und doch fo eindringlichen 


= Worten ſchon aus dem Munde eines Vetbrechers Lon Teiner Bildlülgsſtufe 
e Mögen daher unſere Leſer, welche nicht allein das Auf⸗ 
f ige tab Pikänte, föndern Auch das eig Wahre hier fuer, diefer Teens: 


ur 5 S 
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Redacteur: Heinrich Richter. Expedition: Buchhandlung von Heinrich Richter, Albrechtsſtraße Nr. 6, 


Von nun an verlangte er nach geiſtlichem Zuſpruch, den er bis da kalt zu⸗ 
: rückgewieſen, verlangte und empfing das Abendmahl kurz vor der Amputation., 


Dreizehnten 
Jahrganx . 


Jede Buchhandlung und die damit beauftragten 8 
Commiſſionaire in der Provinz beſorgen diefes Blatt 
bei wöchentlicher Ablieferung zu 20 Sgr. das Quar⸗ 
tal von 52 Nr., ſowie alls Königl. Poſt⸗Anſtalten 
bei wöch entlich viermaliger Verſendung zu 221 Sgr. 

Einzelne Nummern koſten 1 Sgr. > 
Annahme der Inſerate 
für Breslauer Beobachter bis 5 Uhr Abends. 


geſchichte, welche die von tauſend andern Verbrechern in unſern großen Städten iſt, 


einen Platz gönnen, wäre es auch nur um der eingeſchalteten Bemerkungen willen. 


Beißender und intereſſanter findet ſie ſich freilich im allen Myſterienromanen vor z 
aber der Roman beſchaͤftigt ſich nur mit der Erſcheinung des vollendeten Ver⸗ 
brechers, nicht mit der langen Erziehungsgeſchichte, wie er es geworden. i 
„Ich bin zu Brandenburg im Jahre 1807 geboren, wo mein Vater Mau⸗ 
rergeſelle war. Er hatte Arbeit genug, und meine Mutter verdiente als Mär: 
ſcherin ſchoͤnes Geld. In meiner Jugend bis zum achten Jahre ging mir nichts 
ab, ich war geſund und wurde zu kleinen häuslichen Verrichtungen, zum Warten. 
und Wiegen meiner juͤngern Geſchwiſter angehalten, aber zur Schule ſchickte 
man mich nicht. Von der Mutter lernte ich das Vater Unſer und die zehn 
Gebote, die ich alle Morgen und Abend beten mußte; vor die Thuͤre zu andern 
Jungen durfte ich nicht. f 9 Er 
„Da es in den damaligen Kriegsjahren an Durchmärſchen und Gelegenheit 
zum Verdienſt nicht fehlte, hatte mein Vater einen kleinen, Schnapsladen ange⸗ 
legt, und ſeitdem ſah und hörte ich viel Boͤſes, das ich leider ſchnell genug lernte. 
Das Fluchen, Schwoͤren und Laͤſtern der Gaͤſte, zumal derer, die taͤglich kamen 
und ihre ſchmutzigen Reden traͤuften Gift in meine junge Seele, und der Brannt⸗ ö 
wein, den wir Einer oder der Andere gab, verwilderte mich vollends. Ich ward 
trotzig gegen die Mutter, ſtahl dem Vater heimlich Geld aus der Lade, ging ihm 
über die Flaſchen und als er mich einige Male ertappte, zuͤchtigte und zur Strafe 
in die Schule ſchickte, hielt ich es dort kaum ein Jahr aus. Ich lernte noth⸗ 
dürftig. leſen, und da meine Beihilfe in der Schenke erforderlich wurde, behielt 
mich der Vater wieder ganz zu Hauſe. Ich hade ſeitdem viele Buͤcher geleſen. 
Räuber: und Diebesgeſchichten verſchlang ich gleihfam, Ein Gaſt, der eine Leih⸗ 
bibliothek hatte, erlaubte mir, ſie zu benutzen, und ehe ich 15 Jahr alt; wurde, 
hatte ich fie durchgeleſen. Das verdarb mich vollends, ich wollte auch ein bes 
ruͤhmter Raͤuber werden, und Alles, was ich von dem freien Leben dieſer Men⸗ 


ſchen las, reizte mich außerordentlich. — Eine Bibel kwar in unſerm Hauſe nicht 


— 


zu finden, nur ein alter Katechismus, und meine Mutter beſaß ein Geſangbuch, ’ 
worin ſie zuweilen las. Zur Kirche ging keiner von uns, denn des Sonntags 
und Feiertags war die ganze Zeit bei uns Gaſtverkehr. — l 
„Erſt als ich eingeſegnet werden ſollte, bekam ich eine Bibel Ich wurde 

ſechs Wochen von einem Geiſtlichen, unterrichtet, was mir ſeht langweilig vor⸗ . 
kam. Nach meiner Einſegnung, wobei ich viel Thraͤnen vergoß, weil auch die 
andern Kinder weinten, ging ich mit meiner Mutter zum Abendmahl, Seitdem 
habe ich es nur im Gefaͤngniſſe wieder genoffen, 5 8 

a . (Beſchluß folgt.) 1 1 


Der Eiſenbahn⸗Alp. 
Von eiftem Londoner Zeitungs Riporttr. i ah: 
erscht e 
„Das fehlt dem Menſchen ?“ fregte jc. 

„Still! Er iſt wahnſinnig. Ich ahnte es ſchon feit einigem Tagen. 
„Wahnſinnig! Ich fühlte den Angſtſchweiß aus, jeder Pore hervorſtromen. 
Eine Meile die Minute mit einem wohnſinnigen Fuͤhrer! ee Mein Blut 927% 
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1 
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rann; eine Schwäche überkam mich. „ 

„Wir muͤſſen uns feiner, bemeiſtern!“ keuchte Jeffries, nina 
„Es iſt das einzige Rettungsmittel,“ erwiderte ich, „Auf ihn zul“ it 
Die Worte waren mir kaum aus dem Munde, als Weſthorpe hrrbeſſtürzee, 


„Hal! ba!“ ſchrie er. „Verrath! Zwei gegen Einen! Aber kommt u! 
Es entſtand eine augenblickliche Pauſe, Keiner von uns Drelen bewegte ſicb. 


BANSE 


. 


Dann bemerkte ſch, daß Ne nach einem schweren Hammer aus⸗ 


streckte, der nicht weit von ihm lag. ie Blicke des Wahnſinnigen ſchwefften 


faſſen und meinem Schickſale ruhig entgegenzugehen. 


J 8 a 


von Einem zum Andern; eben wollte Jener den Hammer faſſen, als Weſthorpe von der Maſchinerie fortſchleppte. Mit einer Hand faßte er mich bei der Gur⸗ ; 


ſich mit wuͤthendem Geſchrei auf ihn ſtuͤrzte — er hatte feine Abſicht errathen. 

„Das wollteſt Du alſo?“ knirſchte der Raſende. „Verſuch' es nur.“ Und 
er ſchlang feine Arme um den Ungluͤcklichen, der ſich krampfhaft, aber fruchtlos 
gegen ihn ſtraͤubte. s : PR 8 

„Huͤlfe!“ ſchrie er, „um Gott des Allmaͤchtigen willen!“ 

Aber ich war ſtarr vor Schrecken. Mit uͤbermenſchlicher Kraft riß Weſthorpe 
den Bejammernswerthen empor und ſchwang ihn unter tollem Gelaͤchter wie ein 
Kind in ſeinen Armen. 8 ART 8 

„Huͤlfe, Huͤlfe!“ flehte Jeffries. „O, meine Frau, meine Kinder!“ 
Es waren feine letzten Worte. 
„Geh' heim zu ihr!“ bruͤllte Weſthorpe mit einem neuen teufliſchen Gelaͤch⸗ 
ter, indem er ſein zuckendes Schlachtopfer hoch in die Luft ſchleuderte. Noch 
einen Augenblick und ich hörte den dumpfen krachenden Ton, wie der Körper auf 
dem fteinigen Boden in Stuͤcke zerſchellte. Dann wandte ſich der Mörder ploͤtz⸗ 
lich gegen micht. 3 
„Toll!“ ſchrie er mit gewaltiger Stimme, „nun gut, ich bin es! Toll! toll!“ 
Er faßte mich am Kragen — huͤlflos wie ein Saͤugling kruͤmmte ich mich 
unter feiner ehernen Fauſt. „Toll!“ wiederholte er, „Jah ich ſuchte lange, es 
Rniederzuhalten. — O! ich ſtraͤubte mich, ich kaͤmpfte dagegen an. Und ich ſprach 
zu mir felbit: ich 
fuͤhl ich, welche Luft ein Wahnſinniger genießt. Ha, ha, ha! Wer wmoͤchte bei 
Vernunft ſein, wenn er die Freuden des Wahnſinns kannte?“ n 
- Er ſtieß mich mit dieſen Worten von ſich, und ich ſchwankte in einen Win⸗ 
kel vor dem Dampfkeſſel zuruͤck, ohne ein Wort ausſprechen zu koͤnnen, Der 
Paropismus ſchien auf einen Augenblick nachzulaſſen, und er murmelte nur noch 
etwas bor ſich hin; dann griff er plotzlich zur Schaufel und begann, das Feuer 
anzuſchuͤren. Ein Schauer des Entſetzens durchbebte mich; wir fuhren jetzt mit 
einer Schnelligkeit, wogegen alles Fruͤhere Kinderſpiel war. Ich ſuchte mich zu 
b a Wenn die Lokomotive 
nicht aus den Schienen gerieth, ſo war es augenſcheinlich, daß wir bald an das 
Ziel kommen mußten, das uns mit einem Schlage zerſchmettern und in Staub 
verwandeln wuͤrde. 8 85 x 

Von neuem faßte mich der Wahnſinnige, zog mich an ſich und blickte mir 
ſtarr ins Geſicht. Der unheimliche Glanz in ſeinen funkelnden, mit Blut durch⸗ 
ſchoſſenen Augen, die Todtenblaͤſſe feiner gräßlich verzerrten Züge erfüllte mich 

mit Grauen, Endlich ſprach er langſam, ja gleichguͤltig: „So raſch 
ein Sterblicher geflogen, ſeitdem dieſe Welt auf ihren Angeln ruht.“ Er hielt 

- inne, und das unertraͤgliche Schaukeln der Maſchine, nebſt dem blitzſchnellen 
Spiel des raſſelnden Triebwerkes, gab ſeinen Worten die fuͤrchterlichſte Beſtaͤti⸗ 
gung. „Auf wie hoch ſchaͤtzen Sie jetzt unſere Geſchwindigkeit?“ fragte er, noch! 
immer, wie es ſchien, mit vollkommener Ruhe. 

„Auf nicht viel weniger als hundert Meilen die Stunde,“ keuchte ich. 

f „Volle hundert Meilen,“ verſetzte er. „Glauben Sie wohl, daß Geiſter ſo 
ſchnell fliegen?“ gi 3 
Nie werde ich den Grabeston vergeſſen, mit welchem er diefe Frage an 1 
Ohne ſedoch eine Antwort abzuwarten, heftete er einen langen Blick 
auf das lodernde und ſpruͤhende Feuer, ſprang dann wuͤthend auf, ſchlug ſich 
mit der geballten Fauſt vor die Stirn und zog eine kleine Glasphiole aus der 
„Taſche, die er mit abgewandtem Geſſcht mir hinreichte. „Leſen Sie das Etikett,“ 
ſagte er mit erſtickter Stimme. ö ö 
Ich ⸗ gehorchte. „Blauſaͤure! Gift!“ war die Aufſchrift. 
Er fuhr zuſammen, als ob er einen Dolchſtoß bekommen haͤlte. 
„„Ich hab' es ihr nicht gegeben!“ ſchrie er, „ſie nahm es freiwillig. Aber vor 
Gott bin ich ihr Mörder, obgleich ich ihr das Gift nicht reichte. Ich habe das 
einzige Weib gemordet, welches ich je lieben konnte. 


richtete. 


uͤber meinem Lager — 5 f 8 Se Du 
mit Deiner Geiſterhand in der meinigen, als ich den nagenden Wurm im Buſen 
durch Wein zu betaͤuben ſuchte — ſelbſt auf dem Dampfwagen fuhrſt Du neben 
mir! Immer, uͤberall hab' ich Dich geſehen. Ha, ha! Ich ſeh Dich jetzt — 
Du folgſt uns — folgſt uns durch die Nacht — aber Du ſollſt uns nicht errei⸗ 
chen! Nein, nein!“ Monet atzen inen 0 
Und der Wahnſinnige ſprang auf und warf ſich mit fuͤrchterlichem Geheul 
auf das Triebwerk, deſſen Mäder er hin- und herriß, als ob er die Sturmeseile 
ihrer Bewegungen noch vermehren wollte, Voͤllig eingeſchuͤchtert, druckte ich 
mich in eine Ecke. In dieſem Augendlicke flogen wir in einen Tunnel, Der 
Schimmer von der Laterne und dem halb geoͤffneten Heerde flackerten auf dem 
gewoͤlbten Dach, als wir den finſtern Gang durchſchoſſen, und zeigte mir Weſt⸗ 
horpe, der ſich mit zuckenden Gliedern und krampfhaft verzerrtem Antlitze an die 
Maſchine klammerte. i 2 ee 
Noch eine Sekunde, und wir befanden uns wieder unter freiem Himmel. 
Der entſcheidende Moment war da; jetzt oder nie mußte ich ihn benutzen. Vor 
uns glimmerten die Lichter von Derby, Sie waren noch Meilen — viele Mei⸗ 
len entfernt, aber bei unſerer gegenwärtigen Schnelligkeit hätten einige Minuten 
genügt, um uns an den Mauern der Station zu zerſchmettern, Weſthorpe 
kauerte in ſcheinbarer Beſinnungsloſigkeit auf dem Boden — ich war hinlaͤng⸗ 
lich mit dem Mechanismus der Lokomotiven vertraut, um noͤthigenfalls den 
Dampf abtaffen zu koͤnnen und indem ich einen Hebel zuruͤckzog, gelang es mir, 
das raſende Element zu brſchwichtigen. 


Die Raͤder hatten noch nicht eine einzige Schwingung vollbracht, als Weſt⸗ 


horpe ſich inſtinktmaͤßig aufrichlete und, ein wuͤthendes Gebruͤll ausſtoßend, mich Zwiſchen dieſem ſtampfte die ganze Verſammlung von neuem 


Widerſtand zu leiſten. 


faͤllen gebraucht werden. 


ges Sträuben verlachend, in feinen Armen feſt. 


Signal zum Anhalten. 
ich bin es nicht, obwohl ich es recht gut wußte — aber jetzt! jetzt Quer durch wollen wir gehen! Durch! Durch Mauern, Haͤuſer, Straßen — 
Alles ſoll vor uns nieder! Ha, ha, ha!“ 25 a 5 
Der Athen verging mir; noch immer umſtrickten mich ſeine Arme mit ihrer 
gewaltigen Kraft. | 
Funken ſchienen mein Gehirn zu entjünden; die Viertel-Meitenfteine ſchienen 
einer auf den andern zu fallen; das Schwanken der Maſchine ward immer 
ſtaͤrker — ſie ſchaukelte, krachte und ſtuͤrzte brauſend den Abhang hinunter, der 
nach der Station fuͤhrt. 
baͤuden des Bahnhofes; ich hoͤrte das jauchzende Gekreiſch des Wahnſinnigen, 
mit dem Schreien, Pfeifen und Glockengelaͤut vermiſcht, das von allen Seiten 
ertoͤntez ich ſah die dunklen Reihen der Waggons; lch ſah den Schimmer der hell 
erleuchteten Station; ich ſah die wogenden Gruppen auf dem Pervon; ich ſah 
Pfeiler, Lampen, Maſchinen — Alles in einer verwirrten, formloſen Maſſe! 


als wir iſt nie. 


{ O Mary, Mary! Aber 
Du dbiſt geraͤcht — Du haſt mich nie ſeitdem verlaſſen — Du ſchwebteſt bei Nacht 
Du wandelteſt bei Tage an meiner Seite — Du ſaßeſt 


gel — ich kruͤmmte mich unter dem Drucke feiner eiſernen Muskeln, während er 
mit der anderen den Hebel ergriff, und ich fühlte, daß er den Dampf wieder ein⸗ 
ließ. Ein ſchwaches Stöpnen entfuhr mir. Er ließ meine Gurgel los und zog 
mich an den Schultern zu ſich. Ich ſtrengte meine letzte Kraft an, um ihm 
. Indem ich meinen Schenkel um den ſeinigen ſchlang, 
gelang es mir, ihn ruͤckwaͤrts niederzuwerfenz er fiel mit donnerndem Gepolter 
theils auf den Boden der Lokomotide und theils auf eine Kiſte, zum Aufbewah⸗ 
ren von Utenſilien und Inſtrumenten mancherlei Art beſtimmt, die bei Ungluͤcks⸗ 
Der Vortheil war jedoch nur einen Augenblick auf 
meiner Seite; ich fühlte ihn mit titanengleicher Skaͤrke ſich unter mir aufrichten 


— mit einem Sprunge war auf den Beinen und hielt mich, mein ohnmaͤchti⸗ 


„So folge nun dem Anderen!“ donnerte er. 5 


Meine Muskeln zogen ſich unwillkuͤrlich zuſammen — mir war, als ob ich 


zu einem Ball einſchrumpfte, waͤhrend er ſich anſchickte, mich von dem hohen 
Damm hinabzuwerfen, den wir ſo eben entlang ſchoſſen. Mit einem Mal kreiſchte 
er auf: 5 5 


„Ha! Da ſind die Lichter von Derby! Die Stationslichter! Das gruͤne 


Halten! Ha, ha, ha! Zur Hölle, mit der Station! 
Es ward mir ſchwindelnd vor den Augen; blaue und gelbe 


Ich ſah das Glimmern der Lichter in den Außenge⸗ 


Und immer lauter ſchallte das Gelaͤchter des Wahnſinnigen; mit einem Angſt⸗ 
ruf, der die ganze Natur in ein wildes, graufiges Todtengeheul zu verwandeln 
ſchien, flogen wir weiter — weiter — weiter — N 5 

33) a a ea Dr 
„Nun, meine Herten, Ihre Billets, wenn's gefällig iſt! Die Station zu 
Derby, meine Herren! Zehn Minuten Aufenthalt!“ 

Ich fuhr mit einem Stoßſeufzer in die Höhe. ö 

„Heda! was fehlt Dir? Du haſt ſchon ſeit einer halben Stunde im Schlafe 
geſtoͤhnt und gewimmert.“ N 5 

„Weſthorpe! Weſthorpe!“ lallte ich. 

„Er ſchlaͤft noch immer! Was Teufel willſt 
horpe? Wach' auf, Freund! wir wollen ein Glas Porter und ein Butterbrod 
nehmen.“ ie Ste 

Ich ſank auf meinen Sitz zuruͤck, 79 75 

„Es war alſo ein Traum?“ fluͤſterte ich. - 

„Ja wohl! es war der Eiſenbahn⸗Alp. Hab' ich Dich nicht vor dem Beef⸗ 
ſteak⸗Pie in Leeds gewarnt? Aber was hat Dir denn gelraͤumt? Gewiß von 
Deinen Coutierreifen — nicht wahr!“ b * 

„Ganz recht! Gott fei Dank, daß es nur ein Traum — ein boͤſer Traum 
war; aber nie werde ich den Eiſenbahn-Alp vergeſſen.““ 5 


F. fell 


u 
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Wie tanzten unfere Vorfahren ums Jahr 2406. 
In einer Chronik des 15. Jahrhunderts fanden wir in kaum leſerlicher 8 


Schrift die Schilderung mehrerer Volksluſtbarkeiten unſerer Vorfahren und un⸗ 75 


ter andern auch unter dem Jahre 1406 eine Beschreibung einiger damals gewoͤhn⸗ 


lichen Taͤnze, die freilich zu der Zeit von den Prieſtern, die nicht tanzen durften 
und von den Alten, die nicht mehr tanzen konnten, für eine Erfindung des Zeus 
fels ausgegeben wurden, Vielleicht thun wir durch die Mittheitung, derſelben uns. 
fern juͤngern Leſern einen Gefallen, damit fie ſehen koͤnnen, wie ſehr ‚fie in dieſer 
Kunſt ihre Vorfahren übertreffen, oder doch wenigſtens eine Vergleichung ihrer 


letzt gewöhnlichen Tanzatt mit der vorigen anſtellen. 


„Der Eine dieſer Taͤnze hatte den Namen des Zwoͤlfmonatstanzes und 


Du denn mit Deinem Weſt⸗ 


(M. f. b. L. b. 0 


8 


Beobachtungen 


—— EHER. JONFEL-ENND rn 


war auf folgende Art beſchaffen. Zwoͤlf Männer und zwölf Weiber traten in 


einen Kreis, Paar und Paar, ohne ſich die Hande zu reichen. Sobald die Mu⸗ 
ſik von ein paar Pfeifen, einem Dudelſack und einer Trommel ertönte, die indeß a 


blos dazu da war um den Takt anzugeben, ſtampften die Tänzer gemeinſchaft⸗ 
lich mit dem rechten Fuße auf, klatſchten in die Haͤnde und gingen dann unter 
frohem Jauchzen erſt mit den in den Kreis gekehrten, Angeſicht, dann mit ab ge⸗ 
wandtem, mehrmale rings herum. Dann gruppirten ſich vier Colonnen, die 


wahrſcheinlich die 4 einzelnen Jahreszeiten bezeichnen ſollten und wiederholten 


dieſelben Touren im Kleinen, doch ſo, daß eine Colonne nur immer allein tanzte. 


fi 7 


bene 


— * 


a ER 1 2 . 79 3 5 2 
mit den Füßen auf und klatſchte in die Hände. Zuletzt reichte man ſich die durchaus keinen Nachtheil bis jetzt erkannt haben wollen. Die jüngeren Aerzte 
Hände und ſchloß mit einem lauten Jubelgeſchrei. Ob nicht unſer noch gebrauch haben auf Abſchaffung dieſer Sitte den Antrag geſtellt und gewuͤnſcht, daß alle 
licher Bauerntanz, der Vorreigen, daher feinen Urſprung haben mag? Erfriſchungen vorſchriftsmäßig durch die Verwaltung beſchafft, den Kranken ger 
Ein anderer charakteriſcher Tanz war der Todtentanz. Er begann mit geben werden mögen; bei Einbringung des Erlaubten werden nebenbei auch den 
Jutbel und Jauchzen aller Anweſenden, die Luft hatten, mitzutanzen. Ploͤtzlich Kranken nachtheilige Delikateſſen und andere Eßwgaren eingeſchmuggelt und in 
verſtummte die Muſik und ein Juͤngling oder Madchen fiel in die Mitte der groͤßeren Portionen, als zuträglich, den Kranken zugeſteckt. Nur das völlige 
Stube und ſtellte ſich todt. Ein dumpfer Todtengeſang erſcholl von allen Lippen. Unterſagen der Einbringung koͤnne dem abhelfen. Mehrere Mitglieder der Ver⸗ 
Mit abwechſelnden Sprüngen näherte ſich eine Perſon nach der andern dem ſammlung ſtimmten aber ſchon deshalb für Beibehaltung der alten Gewohnheit, 
Todten und kuͤßte ihn, indeß ſich dieſer nicht regen durfte. Waren die Taͤnzer weil dieſe dem Publikum lieb geworden, weil es glauben koͤnne, es fei die Verſa⸗ 
alle durch, ſo erhob ſich auf einmal wieder die Muſik in frohen Toͤnen und der gung eine Hartherzigkeit und, weil die Theilnahme, welche Freunde und Ver⸗ 
Todte ſtand auf, um den ſich darauf ein Kreis bildete, der das Ende des Tanzes wandte durch Darbringen von Erfeiſchungen zeigten, dem Kranken Troſt und 
herbei führte. Wo wir nicht irren, giebt es noch einige Gegenden in Schleſien, Erheiterung bringe. Es blieb alſo beim Alten. : 
wo dieſer Tanz unter den Landleuten üblich iſt.— eso ſchhilfe.) Auf den Antrag der Stadtverordneten, die Loͤſchhilfe durch 


. d ; Heranziehen der Gefellen und Lehrlinge zum Feuerloͤſchdienſt zu vermehren, hat 
Lokales. 


der Magiſtrat die ‚Erklärung gegeben, daß dieſe Angelegenheit bel dem neuen 
Feuerloͤſchreglement, welches wohl naͤchſtens zur Berathung komme, Beruͤckſich⸗ 
5 Breslauer Communal⸗ Angelegenheiten. 
Breslau, 1. Febr. (Das Kranken ⸗Hoſpital zu Allerheiligen 


tigung finden ſoll. Hieran wurde von Seiten der Verſammlung der Antrag 
Dieſes Inſtitut iſt eines der wichtigſten in Breslau, wie das ſchon die in jedem 


geknuͤpft, daß auch die Verhandlungen über das neue Feuer⸗Societaͤts⸗Regle⸗ 
ment wieder aufgenommen werden mögen. ! l 

Jahresberichte aufgeführte bedeutende Zahl aufgenommener Kranken nachweiſt. 

Aus dem diesjährigen Etat, welcher der Verſammlung der Stadtverordneten zur 


1 


urde auch für dieſes Jahr 


(Dem Konvent der Eliſabethinerinnen) w 
zu Winkerholz 50, Thlr. bewilligt. Sach | 6 
(Gewaͤhlt wurden:) der Kretſchmer Steller als Bezirksvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter im Boͤrſen⸗Bezirk, der Stadtverordnete Hoferſchter als Bezirksvorſtehen 
im Jeſuitenbezirk, der Drechsler Schnorr als Schiedsmann im Nikolaſbezirk 
2. Abthl., der, Stadtverordnete Schneider als Mitglied der Finanzdeputation 
Pruͤfung und Genehmigung vorgelegt war, wollen wir einige Hauptpunkte mit⸗ und der Stadtverordnete Aderholz als Mitkurator des Maria⸗Magdalenen⸗ 
theilen. ug Base . 5 - Gymnafi: er % N hun 11a 5 
Die ganze Einnahme des Hoſpitals pro 1847 belaͤuft fi auf 37,867 Thl., 3b F 
hierbei befindet ſich aber ein Zuſchuß aus der Kaͤmmerei⸗Kaſſe von 12,647 Thle.. Es ee . 
Unter den Einnahmen ſtehen auch die Ueberſchüſſe von den Hoſpital⸗Guͤtern Nach den Berichten der hieſ. Zeitungen ‚find im Jahre 1845 an Wild in 
Herrenprotſch, Peiskerwitz und Domslau mit 4955 Thle, pro anno 1847. hieſige Stadt eingebracht worden? ndnd 


9 


75 
* 


Vom Grundeigenthum überhaupt kommen ein 6257 Thlr. Von Zinſen von Hirſche 267 Stuͤck a 1½ Cine 400 Ernr. 55 Pfd. 
ausſtehenden Kapitalien 6699 Thlr. Von Renten und wiederkaͤuflichen Zinſen, Rehe 1105 a %, — 14 8% 
Legatzinſen ꝛc. 1898 Thlr. — 70 Zuͤnfte und Geſellſchaften unterſtuͤtzen durch Schweine 67 5 4 1/16 FFF we 

“ Beiträge das Hoſpital, doch betraͤgt die Summe nur 495 Thlr., dagegen muß Haſen 30847 „ ½ = 1928 


jeder Kranke aus dieſen Zünften und Geſellſchaften die Aufnahme⸗Gebuͤhren mit Summa 2827 Cine. 


10 Sgr. entrichten. Die Beitraͤge von Bürgerrechrsgebühren *) ſind mit 
1221 Thlr. etatirt. — Die Abonnements⸗Beitkaͤge zur freien Kur und Verpfle⸗ 
gung der Kranken geben 400 Thlr. — Die Subferiptiong- Beiträge der hieſigen 
Kaufleute ſind mit 183 Thlr. normirt. — Die einzelnen Aufnahme⸗Gebuͤhren, 
Kurs und Verpflegungskoſten bringen eine Einnahme von 3028 Thlr. 

Unter dem Ausgabetitel ſtehen obenan die Gehaͤlter der Aerzte. Der erſte 
Hoſpital⸗Arzt erhalt in Summa 694 Thlr. 25 Sgr., der Ober⸗Wundarzt in 
Summa 458 Thlr., der Seeundaͤr-Arzt 442 Thlr., der Aſſiſtenz⸗Arzt 158 Thl., 
der Wundarzt 341 Thlr., der Huͤlfswundarzt 262 Thlr. 
find Wohnung und Deputatholz ſchon in Geld, wiewohl ſehr niedrig, berechnet. 
Der Rendant bezieht im Ganzen 550 Thlr., der Hoſpital⸗Inſpector 455 Thlr., 


Bei diefen Summen: 


Dieſe Summeſteigert ſich nach einer maͤßigen Annahme mit den von Jagdbe⸗ 
ſitzern an den Thoreppeditionen nicht angemeldeten Haſen auf 9. 7712 Stuͤck 
oder 482 Einr., was in Summa 3309 Ctnr. giebt. Dieſe pro Einr. mit 2 Rtl. 
Steuer belegt, würde eine Steuerſumme von 6618 RL. einbringen, Ebenſo würde 
eine Steuer von den 67,330 Stuͤck, oder 4,208 Ctnr. eingebrachten Gaͤnſen 
nach obigen Sägen von 2 Rthlr. pro Ctnr., C. 8416 Rtl. betragen. Die 
ganze Steuerſummſe für Wild und Geflügel wuͤrde ſich daher auf nicht weni⸗ 
ger, als 15034 Rthle, belaufen. 105 5 E n Ol 
Die hieſigen Stadtverordneten haben bekanntlich eine Wildſteuer beantragt; 
würde dieſem Anttag dergeſtalt deferirt, daß dieſe, die mehr Beguͤterten treffende 
Steuer der die aͤrmere Klaſſe belaſtenden Schlachtſteuer zu Gute kaͤme, fo waͤre 
wahrlich ein ſegensreicher Schritt gethan, unſeren aͤimeen Bewohnern einige 


„der Ober⸗Krankenwaͤrter 236. Auch hier ſind Wohnung und Deputatholz in $ 3 
Geld mit veranſchlagt. Der Hoſpitalprediger hat 571 Thlr. Einkommen. — | Linderung zu verſchaffen, und zugleich das ungeſetzliche Einpaſchen von Fleiſch zu 
An Geſindeloͤhnen werden ausgegeben: Den 5 Hoſpitalknechten 400 Thlr., dem verwindern, zu welchem ſo mancher Arme feine, Zuflucht nimmt, um bei gegen⸗ 

; Irkenwaͤrter und, der Irrenpaͤrterin zufammen 140 Thlr., den beiden Waͤrte⸗ waͤrtiger Theuerung ein Stuͤckchen Fleiſch genießen zu koͤnnen. 979501 

„rinnen bel Veneriſchen und Kraͤtzekranken 120 Thlr., den drei älteften Wörtern | - Fr Ag RE RT 

ziuſammen 700 Thlr., den übrigen Wärterinnen (es find fuͤr künftig 14 an der * - ee 

Zahl) 672 Thlc., den e ee 15) 540 Thlr., (Viederſchleſiſch Märke⸗Eiſenbahn.) Im Monat December betrugen 

den Krankenwaͤrter-Lehrlingen, und deren ſollen 9 angenommen werden, zuſam⸗ die Einnahmen; PL? BR BIER 
men 215 Thlr., der Köchin, 4 Gehuͤlfinnen und 5 Waschfrauen 756 Ahle, Oe Anu Perſonenged 40834 Rthlr. 24 ed Pf. 

. „ * „ 8 


m 


Beſpeiſung des Geſindes iſt auf 3,064 Thlr, etatirt. f N Paſſagier⸗Gepäck⸗Uebergewicht 815090 * 21 
f Bei dieſen letzten Poſitionen hatte die Commiſſion, welcher der Etat, ſo wie 52 Equipagen } 680) nie 6 
die Vorſchlaͤge der Direction zur Begutachtung uͤbergeben waren, nicht für Ver⸗ 1722 Etr. 54 Pfd. Eilfracht „62106 „ 20 — 7 
mehrung der Krankenwaͤrterinnen, und auch gegen die Aufnahme der Lehrlinge 82386 Er 29 Pfd. Frachtgut 33232 20 2 * 
geſtimmt. Die Verſammlung in ihrer Majoritaͤt ſtimmte jedoch dafuͤr, die Ger Viehtransport | 1111 25 RR 
ſindeloͤhne als Maximum zu bewilligen, indem fie ausſprach, daß fie in die Ho⸗ Ertraordinait s 498. 8 AU 92 
ſpital⸗Direction das Vertrauen ſetze, daß dieſe bei Verwendung der bewilligten a eee ee 2 * 16 25 


Summen nur das unabweisbare Beduͤrfniß im Auge behalten werde. Die An: 


nahme der Lehrlinge motivirte die Directſon damit, daß bei Mangel guter und 


verſtaͤndiger Krankenwaͤrterinnen eine ſolche Vorbereitungsſchule, aus welcher die 
Familien mit brauchbaren Krankenpflegerinnen verſehen werden koͤnnen, ein für 


8 
5 
= 
= 
=: 


Breslau nothwendiges Beduͤrfniß fei. 

Eoin anderer Antrag der Direction, die 
bel Reconvalescenten und den Dienſtboten, welches auf 2059, Thlr. veran⸗ 
ſchlagt war, wurde von der Kommiſſion nicht gut geheißen, und auch von der 
Verſammlung abgelehnt, indem fie den Wunſch ausſpiach, daß das exe Früh⸗ 


ſtuͤck nice mehr um 6 Uhr fruͤh, ſondern in einer ſpaͤtern Stunde verabfolgt 


werden moͤge, wie dies nachweislich auch bei mehreren anderen Krankenanſtalten 


geſchjeht, ſo daß der Zeitraum vom Fruͤhſtuͤck bis zum Mittagbrod ſich von ſelbſt 


verringere. f 5 er 1 
Fuͤr die Beibehaltung der alten Sitte, von außerhalb Erfriſchungen durch 


Bekannte und Verwandte der Kranken einbringen zu laſſen, ſtimmte die Kom⸗ z 


miſſion und auch die Verſammlung, weil die älteren Herrn Aerzte des Hoſpitals 


Vel Erlangung des Phrgerrechtes muß jeber Petent mindestens zu 2 Rthlr Beitrag, ſteht über den Noten: Sau 


ein für alle Mal ſich verpflichten. 
8 x 


Einführung eines zweiten Fruͤhſtuckes 8 


ft, lang ſam und mit Nachdruck! Orgnl. 


i 


Ebangeliſche Gemeinden. 
5 Taufen. ; 

St. Gliſabeth. Den 17. Januar: d. 
Königl. Regierungs-. von Reibnitz S! — 


Den 19. d. Kaufmann Sonnenburg S. — 
Den 24.: Ah Steinmetz Bandel S. — d. 


Maurergeſ. Franski S. — d. Schneidermſtr. 


Schröer T. — d. Züchner Mätzelt S. — d. 
Haushlt. Johnsdorf T. — d. Marqueur 
Urban T. — d. Fabrikarb. Hoͤnſch . — 
d. Stabtverord.: :Bureau:Beamten Hoffmann 


S. — d. Kaufmann Dautzenberg T. — d. 


Packmſtr. b. d. Oberſchl. Eiſenbahn Nitſch⸗ 
mann T. — d. Viktualienhdl. Fiſcher T. — 
d. Kaufmann Hörder S. — d. Fabrikarb. 


Kloſe S. — d. Schuhmachermſtr. Dittfeld Sch 
S. — Den 25.: d. Böttchermſtr. Pflocks 


T. — d. Maurermſtr. Weigelt T. — d. 
ede Weſcher S. — Den zal: 
d. Schneidergeſ. Leuchert T. 
St. Maria⸗ Magdalena. Den 
23. Januar: d. Dr. phil. u. Collegen am 


Magdalena⸗Gymgaſium Tzſchirner S. — 


Den 24.: d. Tagarb. Vogel T. — d. Schuh⸗ 
machermſtr. Littmann T. — d. Buchbin⸗ 
dermſtr. Bergmann, T. — d. Schneider 


Giebecke T. — d. Raneideraet, Juriſch T. 


2 


an Qualität dem echten Lau de Cologne 


‘ 


1 Den 26. : d. Tapezier Salomon T. 


. 


d. köͤnigl. Poſtkondukteur Maierski S. 
St. Bernhardin. Den 24. Januar: 


d! Kunſt⸗ u. Ziergärtner Albrecht S. — d. 


Schuhmachermſtr. Geppert S. — d. Mau: 
rergeſ. Herrmann S. — d. Siebmachergef. 
Winkler S. 

1,060 Fungfrauen. Den 21. Jan:: 


mſtr. Kühndel S. — Den 24. d. Tiſchlermſtr. 
Brandowsky T. — d. Inwohn. Kruber in Os⸗ 
witz T. — d. Zimmergef. Aßmann T. — d. 
Ziegelmſtr. Seiler T. — d. Droſchenkutſcher 
Zimmer T. — d. Windmuͤller Scholz T. — 
Den 25.: d. Schuhmacher Sch gell T. 

Garniſonkirche. Den 24, Januar: 
d. Sergeanten Ruß T. — d. Unteroffizier 
unke T. 


Tagelöhner Blaſchke S. 
Pohl T. — d. Tagarb. Hanke S. 


Trauungen. 


St. Gliſabeth. Den 24. Januar: 
Aukttons⸗Proklamator Steiner mit Igfr. 
A. Fellmann. — Den 25.: Schuhmacher⸗ 2 
mſtr. Grummig mit E. Kretſchmer. 
Tiſchler Schuller mit Igfr. R. Schwarz. — 

| 7 f 


8 Fahrten der Eiſen bahnen 


a. Oberſchleſiſche. 


Güterzuͤge: 6 U. f. bis Myslowitz 5 u. 15 M. NM. bis Oppeln. 


Abfahrt von Breslau NM, 2 u. nach Myslowvit 


Ankunft 


8 U. Abends von Myslowitz. Guͤterzüuge: 3 U. 45 M. NM, von Myslowitz, 
9 u. EM. f. von Oppeln. 

b. Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger. Abfahrk f. 8, NM. 5, Ank. 
fr. 9 u, 10 M., Abf. 7 U. 13 M. Sonntag: Abf. 2 u. NM. 

e. Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſche. Abf. fr. 7 u. 30 M. nach Berlin, 
10 Uhr 33 M. nach Frankfurt, Güterzug 5 u, 30 M. bis Bunzlau; An, 
8 u. 9 M. Ab., 1 u. NM. Guͤterzug 4 U. 38 M. NM. Abf. 1 
Ektkokug nach Liſſa 17/2 U. NM. An. von Liſſa 194 U. NM. 


Pharmaceut Aubert's 
vegetabilifches Hnaröl, A Flac. 4 Sgr. 
dem Klettenwurzel⸗Oel, jo wie jeder Haar⸗ 


Pommade vorzuziehen. 
A. E. Aubert, 


Biſchofsſtr. Stadt Rom. 


Auffallend billig! 


Wegen Mangel an Raum verkauft gar⸗ 
nirte Damen⸗Winter üte, in Sammt, 
Atlas und Seide, pro Stück 1 Rihlr., die 

Damenputz Handlung von 
J. P. Hamp, Eliſabethſtr. Nr. 5. 


Abeater: Neperteir. 


Donnerſtag den 4. Februar, zum zweiten 
Male: „Die Karlsſchüler. “ Schau⸗ 
Tan in 5 Akten von ren Laube. 


Vermiſchte Anzeigen. 
Sowohl unſtrem voüſtändigen W 


Muſi kalien⸗Leih⸗Inſtitut, 


als auch der reichhaltigen de utſche n, fran⸗ 
zoͤſiſchen und engliſchen 


2 Leſebibliothef, g 
können taglich neue Theilnehmer unter den 
billig ſten Bedingungen beitreten. 


F. E. E. Leuckart, in Breslau, 
Kupferfhmiebeft. 13, de der Schübbrücke 
Das von mir fabricirte 


Eau de Prusse 


ſind, können ſich bald melden. Auch werden 
Lehrmädchen angenommen bei Weißnätherin⸗ 
Gaͤrttner, Neumarkt Nr. Sn eine Stiege 


hoch. 
Geſuch. 
Ein Laufburſche rechtlicher Eltern kann 
ſofort eintreten. 1 ertheilt 
Ehr. Fr. Müller, 
Schweidnitzer Straße Nr. 17. 


ehe 1 RELEASE die roh Flasche 2 8 
gr. 


A Stadt Rom 


kann dauernde N finden bei 


Algemeiner Ameigerr: 


doerlonatebaben für die geſpaltene Zelte oder eren Naum nur 6 wenige. ; stil 


— | Denil26.; Stellmacher Maßke mit ©. Bere 


de Schiffseigenth. Schulz S. — d. Fleiſcher⸗ 


St. Salvator. Den 24. Januar: d. 
— d. Tagarb. 


, 


* 


Chriſtkatholiſche Gemeinde 
i Taufen. Bi 


Den 1. Januar: d. Schuhmacher Finfier . 
in Gräbſchen T. — 1 unehl. S. — Den 3.: 
d. Schneidergeſ. Fiſcher S. — d. Maler 
C. Berger T. — Den 4.: d. Schaut 4 
Schwarzbach T. — Den 6.: 1 unchl. S. 
— Den. 10. d. Arbeitsmaun Koch S. — | 
d. Schneidermſtr. Anders S. — Den 11. 

d. Trompeter Grieger T. — Den 17.: d. 
Tiſchlergeſ. Harms S. — d. Bäckergeſ. 


pel. — Schneider Müller mit J. Franske. 


St. Marla Magdalena. Den 
25. Januar: Maurergef. Hilfe mit Igfr. 
J. Gottſchlag. — Haushlt. Stopor mit 
Frau 3. geb. Maiwald verw. Sobilla. 
Kürfeineemfr. Birke zu Friedland mit Igfr. 
J. Kühndel. 


St. Bernhardin. Den 25. Januar: 
Schuhmachergeſ. Struͤtzke mit Fr. C. Hil⸗ 
lert geb. Titz. — Den 26. Gütererpedient 
der Oberſchl. Eiſenbahn Juſt in Ohlau mit 
Igfr. A. Siebenhaar. Kern S. — Den 18: d. Haushälter Ste 


Kanone Jungfrauen. Den 25. Jan. :. hey ve n — 
agarb. Hennig mit J. Springer. — Bar⸗ Den 24.; . Theater ⸗Maſchiniſt Schubert 
bier Seidemann mit P. Scholz. — Den T. — d. Schneldermſtr. Scheller Z. — d. 
26.: Klemptnermftr, von Ende mit Igfr. Schuhmachergeſ. Sebaſt: S. — 1 unchl S. 5 
Dh 5 S und Eiſengießer Bogel d. Schloſſer Wuctke S. — Den 25 er 0 
mir Ig up Schuhmachergeſ. Bar T. — Den 26.:-d, 


Garniſonkirche. Den 26. Januar: 8 ik Pakt 
Nee Friedemann mit, Igfr. M. al 8 Se . * esch, 
ltmann 


Dr. auungen. 


„an. Januar: Müllergeſ. Adameck mit 

Jockſſch. — Den 17. Gärtner T. Gohla 
75 Spiegel. — AL? Goutin mit 
H. 8 el g 


St. Salvator. Den 24. Januar: 

9 Paul mit S. Baum. — Den 

Erbſaß Eckert mit Igfr. R. Wuttke. 

— Inwohner Titze mit Fr. E. BE Hoff⸗ 
mann verw. Scholz. 


Ptoſtenlauf. = 
Perſonenpoſten: a) nach u. von Auras, Abgang 7 Ur n ö 
kunft 9 u. Ab.; b) nach u. von Dirſchau, Abg. 10. U. Ab., Ank. 7 — 8 Uu. 
Ab.; o) nach u. von Glaz, Abg. 6 U. fr. u. 7 u. Ab., Ank. 4 U. N M., U. ch 
6— 7 u. ſr.; d) nach und von Kaliſch, Abg. 12 u. NM. Ank. 10 — 11 U. 
Mittags; e) nach u. von Oels, Abg. 104 U. fe. und 6 U. NM., Ank. 53 u. 
NM. und 8 U. fr.; ) nach und von Posen, Abg. 12 U. M., Ant, 8. U. fr. 
g) nach und von Strehlen, > 6 U. Ab., Ank. 9 U. fr. mal. 


lt 


l 


Mädchen, die gut im “gut im Weißnähen geübt 


Ein ordnungsliebender Eiſchlergeſelle 


ö 1 105 chuhe groataen, po daß jerötge an Reinheit und Glanz den neuen gleichen. 


Neue enge er⸗ Straß e N 
Ein freundliches Stübchen iſt zu vermie / 9 1 be db 
405 und Hfterh zu beziehen. Riemerzeile Nr. 18, 2 
Jun üttnerſtva ße Nr. 23, 
eine 5 ns 


zu beziehen. 


757 


Feinſt⸗ Geſundheits⸗ Jacken A 
fir 899 A und Damen, „empfiehlt billigſt 
ag. oh Jill Henel, vormals Cart Fuchs, 


am Rachhauſe Nr. 20. 


if eine Wohnung Bu vesmicthen. und bo i iich 8 
es Hel eric Richten, enges Nr. 6, ‚ft eig und vage: ‚di 


Altes Theater. 


Durch beſondere Verguͤnſtigung des Herrn⸗ Price, dem ſeit dem 1. 1 
die Benutzung des alten Theaters contraktlich zuſteht, iſt es uns vergönnt, mehre 
fachen Aufforderungen und eigenem Wunſche zu genügen und waͤhrend der e 
19 Tage noch einige Daͤrſtellungen unſerer a 


Welt Tableau x 


mit neuen Abwechslungen ieh, e ee 
zu a zu deren san Sin, wg ergebenſt einladen. N 500 
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Bei dem bevorftehenden Carneval erlaube ich mir, meine neu und geſchmack⸗ | 
voll aſſortirte Masken Garderobe zu. ghtiger Drahlung, ae a 4 
th e auf Na die Sei Preiſe, 
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9200 . neuer Parifer Be 


werben in 2 4 Stunden Handſchihe von Glatee und allem andern Leber, 


auch be | 


Smilie Schmieder aus Dresden, 130 
Spiauerſteae Rio u 55 Ace 3. ech zwei, Se 


Das Hellerblatt oder Magazin zus; Verbreitung, gemeinnütziger Kenntnisse, f 
Die Jahrgaͤnge 1834, 1889, 1837 1839, ein jeder 52 Bogen ſtark under 

a 5755 mit 2 Hundert Kupfern geziert. ö ; 
ER a BER nur 56 
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Maſchinendruck und Papi von rn Richter, More Nr. 6. 85 1 e 


